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Rie ruſſiſchen Truppen an der Gtrypa geſchlagen
Die oſtgaliziſche Front ſteht feſt 11 Offiziere und 1900 Mann gefangen

Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz
T U Stockholm 15 Sept Nach der Nowoje Wremja

haben die Erzählungen der Flüchtlinge aus Dünaburg und
Wilna eine Panik in Minsk hervorgerufen Die Bevölkerung
packt ihr ganzes Hab und Gut zuſammen verläßt maſſenweiſe
die Stadt und zieht nach Chorel Bobrujiſk und Smorgon
Auch im Geſchäftsteil von Minsk iſt eine Panik entſtanden
und nur dem energiſchen Eingreifen der Verwaltung iſt es
gelungen dem Schließen aller Geſchäfte vorzubeugen Der
Gouverneur ermahnt in Aufrufen die Bevölkerung zur Ruhe
700 Waggons Brot waren für die Hungernden in Riga ge
kauft der Kommmandant verbot die Einfuhr damit die
Deutſchen nichts vorfänden

c B Stockholm 16 Sept
Moskauer Blätter beſprechen die Möglichkeit Kiew

agufzugeben Die Eiſenbahnbeamten ſind bereits aus
der Stadt ausgeſiedelt worden Es beſteht aber nicht die Ab
ſicht Privatperſonen und Eigentum zu entfernen Die Er
regung iſt infolge des Auszuges des Eiſenbahnperſonals be
deutend Die Zeitungen erſcheinen wegen Papiermangels
in halbem Format und bringen nur offizielle Berichte Jn
den Schulen wurde der Unterricht geſchloſſen Anſchläge
warnen vor der Verbreitung alarmierender Nachrichten Eine
Kommiſſion trifft zur Abſchätzung ſolcher Werke ein deren
Vernichtung aus militäriſchen Gründen geboten iſt Die
Räumung Dünaburgs iſt beendet Jn der Stadt
iſt alles Leben erſtorben Die ärmere Vorortbevölkerung blieb
zurück weil das Minſker Gouvernement mit Flüchtlingen
überfüllt iſt Die Zahl der dortigen Flüchtlinge beträgt
360 000 Jn Riga iſt das Leben ruhig auf den Straßen All
gemein wird deutſch geſprochen Die letzte Zeitung in deutſcher
Sprache die Rigaiſche Zeitung wurde jetzt von den Mili
tärbehörden verboten

e B K u K Kriegspreſſequartier 16 Sept
Die ruſſiſchen Angriffe gegen die oſtgaliziſche und

wolhyniſche Front dauern an Am unteren Sereth
und nördlich des Dnj eſt r ſind ſie allerdings etwas zur Ruhe

ekommen dagegen ſahen der Frontabſchnitt an der beſſaraſiſchen Grenze der Kampfraum öſtlich der Strypa und die

JkwaStugielfront wieder ſehr heftige Tag und Nacht
wiederholende Sturmgänge

Die Front der Verbündeten vermochten dieſe Be
mühungen die ſämtlich zurückgeſchlagen wurden nicht zu er
ſchüttern Für die Ruſſen brachten ſie neue ernſte Ver
luſte die nördlich Dubno dank der Tapferkeit der Buda
peſter Honveddiviſion und des kroatiſchen Ottocaner Jnfan
terie Regiments auch durch 800 Gefangene vergrößert wurden

v

Archangelſk gegenwärtig der Haupthafen Reczlands

c B Rotterdam 16 Sept Die Sperrung der Dar
danellen und die Anterbindung des ruſſiſchen
Schiffsverkehrs in der Oſtſee haben Archangelſk zu
einem der bedeutendſten Häfen der Welt gemacht der in bezug
auf die Anzahl der ein und auslaufenden Schiffe gegen
wärtig ſogar mit Newyork konkurrieren kann Ein Bericht
des amerikaniſchen Handelsattaches Baker in Petersburg an
das Departement für auswärtigen Handel in Waſhington
macht hierüber eine Reihe intereſſanter Angaben Danach
ſeien allein ſeit Mai 20 Millionen Pud Weizen von Ar
changelſk exportiert worden Auch der Jmport aus den Ver
einigten Staaten und England iſt außerordentlich geſtiegen
Zur Bewältigung des Warenverkehrs dienen über 100 große
Fiſchdampfer von denen 30 im Laufe des letzten Winters
erbeutet 2 wurden
4 große ſchwimmende Kräne eingeführt worden Man macht
auch große Anſtrengungen den Verkehr bis möglichſt tief in
den Winter aufrecht zu erhalten der aber aller Herrlichkeit
durch Vereiſung des Hafens ein Ende machen wird Red

Mohammedanerunruhen im Kaukaſus

c B Utro Roſſy bringt eine ſtark er Meldung
der zu entnehmen iſt daß ſich im Bezirke Batum in den
letzten Tagen beſorgnis erregende Mohammeda
nerunruhen ereignet haben Mohanmedaniſche Jndu
ſtriearbeiter legten plötzlich nach Verhaftung eines unter
Spionageverdacht ſtehenden Mohammedaners die Arbeit
nieder und bedrohten die Gendarme Als Militär zur Hilfe
leiſtung herangezogen wurde und gegen die Streikenden vor
ging errichteten dieſe Barrikaden und feuerten auf
die Truppen Auf beiden Seiten gab es Tote und
Verlohzte Die Ruhe konnte noch nicht hergeſtellt werden
da die Erregung unter der eingeborenen Bevölkerung groß
iſt Das Bandenweſen ſcheint täglich an Umfang zu gewinnen
Die Banden ſcheinen es beſonders auf die Nachſchubkolonnen
und ſchwächeren Patrouillen der Ruſſen abgeſehen zu hoben
Das Blatt ſchiebt die Urſache der wachſenden Unſicherheit auf
die aufwiegleriſche Tätigkeit mohammedaniſcher Derwiſche zu
rück Auch die Exploſion mehrerer Oeltanks im

Hafen wird auf mohammedaniſche Banden zurück
geführt

Aus den Vereinigten Staaten ſind

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

W BI Wien 16 September
Amtlich wird verlautbart 16 September 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Alle Verſuche der Ruſſen unſere oſtgaliziſche Front ins

Wanken zu bringen bleiben exfolglos Geſtern führte der
Feind unter großem Aufwand von Artilleriemunition ſeine
Hauptangriffe gegen unſere Front an der mittleren Strypa
Er wurde überall geworfen wobei unſere Truppen durch
Flankierungsangriffe aus dem Brückenkopf von Buczacs und
aus dem Raume ſüdlich von Zalocze mitwirkten Bei der
Erſtürmung des 20 Kilometer ſüdlich von Zalocze liegenden
Dorfes Zebrow wurden dem Feinde 11 Offiziere und 1990
Mann als Gefangene abgenommen und drei Maſchinen
gewehre erbeutet Auch im Wolhyniſchen haben unſere
Streitkräfte zahlreiche Angriffe abgeſchlagen Bei Nowo
Alekſiniec wurden die Ruſſen in erbittertem Handgemenge
aus den Schützengräben des Jnfanterieregiments Nr 85 ver
trieben Bei NowoPoczajew war es dem Feinde vorgeſtern
gelungen an einzelnen Punkten auf das weſtliche JkwaUfer
vorzubrechen Geſtern wurde er überall auf das Oſtufer zu
rückgeworfen wobei er unter dem flankierenden Feuer unſerer
Artillerie große Verluſte erlitt Neben dem Jnfanterie
regiment Nr 32 und dem Feldjägerbataillon Nr 29 gebührt
dem Linzer Landſturmregiment Nr 2 ein Hauptverdienſt an
dieſem Erfolge

JTtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert
Verſuche der Jtaliener unſere Stellungen auf dem

Monte Piano im Oſten zu umgehen wurden vereitelt
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Gegen das Miniſterium der Pogrome
c B Stogkholm 16 September Die Parteien des pro

greſſiſtiſchen Blocks ſandten eine Kommiſſion ins Haupt
quartier um den Zaren über die Umtriebe der gegen
wärtigen Regierung zu informieren und die Bilbung eines
Miniſteriums des öffentlichen Vertrauens durchzuſetzen
Von beſonderer Seite erfahre ich über die ſchwere innere
Kriſe Rußlands folgendes Auf dem Moskauer Roten Platz
haben Maſſendemonſtrationen ſtattgefunden die
gegen die Petersburger Dumahetze proteſtierten Ungeheure
Erregung wurde hervorgerufen durch Verbreitung des Ge
rüchtes von der bevorſtehenden Auflöſung der Duma
und der Rückkehr des Miniſters Maklakow Die
Menge zog in die Nähe des Stadtdumagebäudes mit Hoch
rufen auf das Stadthaupt Tſhelnakoff Dieſer erſchien am
Fenſter und teilte mit in der nächſten Woche werde ſich in
Moskau eine permanente Verſammlung der
ruſſiſchen Städte und der Semſtwoverbände kon
ſtituieren um den Moskauer Beſchlüſſen Nachdruck zu geben

wichtiger Miniſterrat über das Programm der neuen
Dumamehrheit Die Meinungen waren ſehr geteilt
Die Moskauer Vorgänge wurden den Miniſtern während
der Beratung telephoniſch mitgeteilt Daraufhin wurde
eine Kommiſſion gewählt beſtehend aus Tſcherbato Chwo
ſtow und dem Reichskontrolleur Charitonow um mit den
Parteiführern zu verhandeln Charitonow berichtete den
Blockvertretern daß das Blockprogramm für die Regierung
nicht unannehmbat aber im Augenblick nicht durchzuführen
ſei Zu den Einzelpunkten bemerkte Charitonow eine all
gemeine Amneſtie ſei in gewiſſen Grenzen geplant
eine Erweiterung des jüdiſchen Anſiedelungs
rechtes ſei aber unmöglich weil ſie zu Pogromen führen
würde die Vorſchriften der ruſſiſchen Regierung für Finn
land ſollten den Charakter größter Friedfertigkeit tragen
Fürſt Lwow erklärte darauf der Block lege geringen Wert
auf die Regierungszuſagen da das gegenwärtige Miniſte
rium nicht das Vertrauen genieße Wenn Judenpogrome
vorkämen ſo würden ſie ſicher von der Regierung hervor
gerufen Es ſei ein offenes Geheimnis daß die Regierung
auch gegen den Dumablock einen Pogrom inſzenieren möchte
Darum würde beſchloſſen eine Kommiſſion ins Haupt
quartier abzuſenden um an höchſter Stelle die Bildung eines
Miniſteriums des öffentlichen Vertrauens zu erflehen Vom
rechten Flügel des progreſſiſtiſchen Blocks wird neuerdings
der Verſuch gemacht den ſchwarzen Block zu ſprengen Graf
Bobrinski entwickelte den Gedanken einer parlamentariſchen

Einheitspartei und ſchlug ein Miniſterium Krevſchanowski

Halle Freitag den 17 September
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Zu gleicher Zeit beriet in Petersburg bei Goremykin ein

Anzeigen
werden die 6 geſpaltene Kolonelzelle
oder deren Raum mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Anzeigen Annahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläſſig

ſind müſſen ſchriftlich erfolgen

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Markt 24

1915
Nebengeſchäftsſtelle

a

vor der ein ausgeſprochener Anhänger des Friedens mit
Deutſchland iſt

R

Das neue Kohlen Syndikat
Die Erneuerung des Kohlenſyndikats die diesmal durch

die Einmiſchung von Reich und Staat beſondere Aufmerkſam
keit beanſpruchen konnte iſt wieder in der für ſolche Ver
handlungen ſchon programmgemäß feſtſtehenden dramatiſchem
Form vor ſich gegangen Anfangs wollte man ſchier verzagen
und man dachte man kriegt es nie ſo unüberbrückbar war
angeblich der Gegenſatz zwiſchen den Forderungen einzelner
und der Bewilligungsluſt der Mehrheit Und dann kamen
die üblichen fieberhaften Verhandlungen kurz vor Toresſchluß
es kam der nicht minder übliche Appell des Vorſitzenden an
den Gemeinſinn das Verantwortlichkeitsgefühl die Soli
darität und die ſonſtigen ſchönen Empfindungen der Syn
dikatsmitglieder es kam endlich die berühmte letzte Stunde
in der man ſich ſchlüſſig machen mußte und in der man ſich
in dem üblichen Schluſſe der Einigung zuſammenfand
Die Oeffentlichkeit ſollte wirklich aufhören dieſe Dinge mit
irgendwelcher Beimiſchung von Pathos zu betrachten Es

r

ziemt dafür nur die ironiſche Skepſis die die Beteiligten
ſelbſt in hohem Grade dafür zur Verfügung haben Kartell
Erneuerungen ſind business ſind Geſchäft Und für den der
die robuſteſten Verhandlungsmethoden und die ſtärkſten Ner
ven hat ſind ſie ſogar manchmal ein ſehr gutes Geſchäft
Sehr merkwürdige Dinge hat man bei manchen Kartell Ver
längerungen in den letzten Jahren ſchon erlebt Anlagen
wurden errichtet nicht um in Betrieb geſetzt zu werden ſon
dern nur damit die Verbandswerke dem neuen Konkur
renten eine Abſtandsſumme dafür zahlten daß er auf den
Betrieb verzichtete ſchon für Anlagen für die erſt der Grund
ſtein gelegt war ſind ſolche Entſchädigungen verlangt und
geleiſtet worden es ſoll ſogar vorgekommen ſein daß ein
zelne Jnduſtrielle ſchon durch die bloße Drohung mit dem
Bau einer Konkurrenzanlage zu beginnen falls man ihnen
kein Abſtandsgeld zahlte beträchtliche Vorteile erzielten
Und mit den anderen Forderungen um die bei Kartell
Erneuerungen gekämpft wird ſteht es ganz ähnlich Der
Starke ſetzt ſeinen Willen ſchließlich durch weil die anderen
den Schaden der ihnen bei einem Zuſammenbruch des Kar
tells drohte doch noch mehr ſcheuen als die Sondervorteile
die ſie zornig dem Fordernden einräumen wer bis zuletzt
warten und es ſogar im ſchlimmſten Falle auf einen Bruch
ankommen laſſen kann der ſiegt Solche Verhandlungen
ſind dann vielleicht ganz lehrreich für die Diplomatie Aber
mit pathetiſchen Gemeinplätzen ſoll man ſie nicht werten

Das gilt diesmal noch mehr als ſonſt Denn die
Zechenbeſitzer hatten ja nach der bekannten Bundesratsver
ordnung nur noch die Wahl entweder ſie machten das Ueber
gangsſyndikat wie der Staat es wollte oder es kam das
Zwangsſyndikat das der Staat erſt recht nach ſeinem Wil
len gemacht hätte Die Entſcheidung wo für die Zechen
beſitzer das kleinere Uebel lag war da wirklich nicht ſchwer
Sie war um ſo leichter als der Staat ſelbſt mit den Forde
rungen für ſeinen Beitritt zu dem freiwilligen Syndikat
überaus beſcheiden war Der Staat konnte alles fordern denn
das freie Syndikat war nur wirkſam wenn der Handels
miniſter die öffentlichen Jntereſſen darin für gewahrt er
achtete Aber der Handelsminiſter ließ den ganzen Aufbau
des Syndikats unverändert und für den Beitritt der fiskali
ſchen Ruhrzechen der natürlich eine gewaltige Stärkung des
Syndikats bedeutet ſetzte er nur zwei Bedingungen durch
einmal daß er in der Preisfrage dann den Ausſchlag zu
geben habe wenn eine Minderheit von mindeſtens 39 Proz
aller Stimmen ohne diejenigen des Fiskus für Herab
ſetzung der Preiſe oder gegen ihre Erhöhung iſt und zum
anderen daß der Fiskus jederzeit ſeine Zugehörigkeit zum
Syndikat kündigen könne Prinzipiell iſt damit für die
Zukunft gar kein Fortſchritt erzielt Denn ein ſo beſchränktes
Preisentſcheidungsrecht des Staates würde wohl völlig be
deutungslos ſein weil der Fall daß ein Drittel der vrivaten
Zechen ſich in der Preisfrage in ſo ſchroffen Gegenſatz zu den
anderen ſtellen ſollte wahrſcheinlich überhaupt kaum vor
kommen wird und daß das Rücktrittsrecht des Fiskus unter
normalen Verhältniſſen kein Machtmittel iſt hat der preu
ßiſche Fiskus ja ſchon einmal erlebt als er von dieſem
Rechte Gebrauch machte ohne damit das Syndikat im minde
ſten zur Milderung der von dem Fiskus angefochtenen Be
ſchlüſſe zu bringen Prinzipiell wird auch nichts geändert
wenn wie es jetzt den Anſchein hat die Hiberniag ſchließlich
doch in den Beſitz des Fiskus übergeht Daß der Widerſtand
gegen die Verſtaatlichung der Hibernia eine große Torh t
war haben die Zechenbeſitzer und die Großbanken ſchon lange
eingeſehen und nur der inzwiſchen eingetretene ſcharfe
Preisrückgang der Hibernig Aktien der ihnen dieſen Wider
ſtand ebenſo wie dem Staate den halben Erwerb der Hiber
nia ſehr verluſtreich gemacht hat war bisher das Hindernis
für eine friedliche Regelung Praktiſch hat allerdings der
Fiskus für die nächſte Zeit das Syndikat ſehr ſtark in der
Hand Denn in der Preisfrage hat er ſo lange der Krieg
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und die Kriegsgeſetze dauern immer das Drohmittel der Feſt
bung von Höchſtpreiſen mit dem er ja ſchon bei der letzten

Preisbemeſſung des Syndikats die Pläne die eine noch
ſtärkere Preiserhöhung wünſchten abgeſchlagen hat Und
auch im übrigen kann er jeden Druck ausüben ſo lange die
Bundesratsverordnung über die Zwangsſyndikate in Kraft
iſt denn wenn er aus dem Syndikat austritt muß dieſes
ſofort einem Zwangsſyndikat Platz machen weil die privaten
Zechenbeſitzer allein ohne die fiskaliſchen Zechen nicht über
die 97 Proz der Kohlenförderung verfügen die in dem
freien Syndikat vereinigt ſein müſſen Jnſofern ſind alſo
die Einzelbeſtimmungen des Syndikatsvertrages im Augen
blicke von geringerer Vedeutung es kommt alles auf ihre
Handhabung an Aber für die Zukunft iſt das Problemum das es ſich handelt nur vertagt und nicht gelöſt Auf
eine ſchöpferiſche Weiterentwickelung hat der Staat für den
Augenblick verzichtet Um ſo zwingender wird dieſe Aufgabe
ſpäter an das Reich herantreten
Denn das iſt klar was jetzt zuſammengebracht worden
iſt das verdient nicht nur wegen der kurzen Dauer von 14
Jahren den Namen eines Uebergangsſyndikats ſondern eben
vor allem deshalb weil es tatſächlich den Uebergang zu einer
ganz anderen Regelung des Verhältniſſes der Allgemeinheit
zum privaten Kohlenbergbau bilden muß Für eine ſolche
Regelung die die Kohlenverſorgung der monopoliſtiſchen Be
herrſchung durch eine kleine Gruppe mächtiger Privatinter
eſſenten entzieht waren die Dinge im Bergbau ſchon vor
her reif Sie zwingen jetzt erſt recht dazu wo das Reich ſelbſt
durch ſein Dazwiſchentreten dieſe monopoliſtiſche Organi
ſation der Zechenbeſitzer aufrechterhalten und gefeſtigt hat
Und ſie werden durch die Entwickelung nach dem Kriege wahr
ſcheinlich mit noch zwingenderer Gewalt dazu drängen wenn
dann mit dem gleichzeitigen Ablauf von Kohlenſyndikat und
Stahlwerksverband und mit den großen Verſchiebungen durch
den Krieg die Syndikatsfrage in der Montaninduſtrie noch
viel ſchwieriger und in wirtſchaftlicher ſozialer und politiſcher
Hinſicht noch viel bedeutungsvoller werden wird Das
Kohlenſyndikat aus einer reinen Jntereſſenvertretung der
Produzenten dann zu einer e e Organi
ſation umzubauen in der neben den Produzenten auch die
Verarbeiter die Verbraucher und das Reich entſcheidend mit
vertreten wären das bleibt die Aufgabe deren Löſung noch
gefunden werden muß Die Syndikate werden ſonſt zu einem
Kresſchaden des Landes

e e
Kitcheners unentwegter Optimismus

a B Amſterdam 16 September
Roch optimiſtiſcher als die Leitartikler der engliſchen

Zeitungen zeigte ſich Lord Kitcheuer in der Rede die er
im Oberhauſe über die militäriſche Lage hielt Nach Reuter
war beſonders bemerkenswert der optimiſtiſche Ton Lord
Kitcheners bei Beſprechung der Lage der ruſſiſchen
Heere Er g die Deutſchen ſchienen am Ende ihrer
Kraft zu ſein Das Vorrücken von täglich 5 Meilen ver
ringerte ſich auf weniger als eine Meile Die ruſſiſche Armee
iſt immer noch mächtig und unbeſiegt Die Deutſchen
eroberten nichts weiter als ödes Land und verlaſſene
Feſtungen Die deutſche Strategie habe ſichtlich Schiffbruch
erlitten Siege die ſie für ſich beanſpruchen dürften ſich als
verkleidete Riederlagen herausſtellen Jm Verlaufe der
Rede erwähnte Kitchener daß 11 Dipiſionen neuer
Truppen zu Feld marſchall French gebracht wur
den der ſig dadurch in der Lage ſah 17 Meilen der
franzöſiſchen Front zu übernehmen Was die
Dardanellen anbetrifft ſagte er ſeien Beweiſe von De
moraliſierung unter den von den Deutſchen angetriebenen
Türken vorhanden die infolge der ſchweren Verluſte und des
Verſagens von Nachſchub vorgekommen ſind Während der
letzten Monate ſo fuhr Kitchener fort iſt auf der Front der
Verbündeten im Weſten tatſächlich keine Veränderung ein
getreten Das beſagt nicht daß eine Erſchlaffung eingetreten
iſt aber unſere Stellungen ſind ſehr verſtärkt nicht allein
durch eine ſorgfältige Ausarbeitung des Laufgrabennetzes
ſondern auch durch eine Erhöhung der Zahl der ſchweren Ge
ſchütze Die franzöſiſchen Laufgräben bilden nun ein Netz
werk von faſt undurchdringlichen Verteidigungslinien Die
Deutſchen haben kürzlich Gebrauch von Gaſen und flüſſigem
Feuer gemacht und beſchoſſen unſere Stellungen mit Stick
gasgrangten aber dieſe Art von Angriffen die als ſie neu

Heimatfrieden
Eine Geſchichte von der Oſtſee

Von Hans Seefeld

38 Fortfetzung Nachdruck verboten
Das freut mich mein liebes Fräulein freut mich auf

richtig Er hüſtelte denn er hatte den Faden verloren
Hoffentlich ſind auch Sie mit mir zufrieden ſagte

Margarete leiſe und lehnte ihre Wange auf des Kindes
helles Blondhaar

Madonna Madonna murmelte Kantor Weber ent
zückt und verdrehte die Augen Ob ich mit r zufrieden
war Glücklich bin ich ſeit ein ſo holdes Weſen in meinem
Hauſe ſein ſanftes Regiment führt Glücklich bin ich
mein liebes Fräulein Lienemann Er rollte raſtlos die
dicken Daumen umeinander Und ſehen Sie drum möchte
ich den holden Geiſt der Traulichkeit und Poeſie für immer
in meinem Hauſe halten Sie Phye ja doch niemanden
u fragen mein teures Mädchen ſo ſteht die Entſcheidung

Jhnen allein zu Hier räuſperte er ſich mehrmals da
aber keine Antwort erfolgte ſprach er weiter Sie haben
mir ſelbſt erzählt daß der junge vornehme Mann in Berlin
dem Sie damals vertrauten ſich ſchnöde betragen hat um
ſo mehr werden Sie jetzt die ſt Werbung eines
anſtändigen und gut ſituierten Mannes zu ſchätzen wiſſenT Sehen Sie mir gehören die Heidemuhle der Krug die
Felder bis zur Mühle hin alle zahlen mir Pacht dafür Sie
würden alſo in ſehr gute Zngniſe kommen Sie

Herr Kantor unterbrach ihn Margarete ſprechen
Sie nicht von Geld und Gut Das gilt wenig bei mir Aber
ſagen Sie mir offen nicht wahr Sie wollen eine gute

Mutter für ihre Kinder und eine treue Haushälterin
Nein nein antwortete er heftig und ſtand aufDarum nicht nicht darum begehre ich Sie ein junges

ſchönes Weib begehre ich denn ich liebe Sie
Erſchrocken hatte Margarete das Kind zur Erde geſetzt

nun ſtand er dis vor ihr hatte ſie an ſich gepreßt und ſuchte
ihren Mund Sie ſchrie auf und Sotan drängte ſich zornig
knurrend zwiſchen ihn und Da ließ der Mann das
Mädchen los und blieb wartend ſtehen Lene und Alma
waren eben von einem ſpäten Beſuche bei den Nachbars
kindern heimgekommen er ſchalt ſie daß ſie ſo ſpät kamen
und ſchickte ſie z Bett Margarete hatte ſich ſo weit gefaßt
daß ſie reden onnte

war uns überraſchte hat jetzt ihr Ziel verfehlt und dieſer hat e wt urch die Maßnahmen
die wir bei unſeren Gegenanſtalten trafen

Englands Anteil am Krieg
WTB London 16 Septbr Unterhaus Premier

piniſte Asquith teilte mit daß ſeit Beginn des Krieges
drei Millionen Mann im Heer und in der Flotte
Dienſt genommen hätte Er gab dann einen Ueberblick über
die militäriſche Lage und ſagte Der Sieg wird wahrſchein
lich dem zufallen der ſich am beſten rüſten und am längſten
durchzuhalten vermag und das wollen wir tun Beifall

weiteren Mitteilungen Asquiths betragen die anderen
Ländern gewährten und verſprochenen Vorſchüſſe bis jetzt
250 Millionen Pfund Sterling

Lord Robert Cecil antwortete auf eine Frage ob
de e gen ſtattgefunden hätten es ſei ihmunmöglich zu ſagen was für Beſprechungen zwiſchen eutſch
land und den Vereinigten Staaten ſtattgefunden hätten da
ſie nicht zu ſeiner Kenntnis gebracht worden ſeien Wie be
kannt habe die deutſche Regierung keine direkten Friedens
vorſchläge gemacht England werde keine Friedensvorſchläge
anders als in Uebereinſtimmung mit ſeinen Bundesgenoſſen
oder mit den durch Vertrag umſchriebenen Pflichten in Er
wägung ziehen

Asquith über die engliſchen Staatsausgaben
W B London 15 Septbr Meldung des Reuterſchen

Bureaus Bei der Einbringung des Kredites von 250 Mill
Pfund Sterling ſagte Asquith damit ſteige der Betrag der
bisher angeſprochen worden ſei auf 1262 Millionen Jn der
Zeit ſeit dem letzten Kredit bis zum 11 September ſeien
anormale Ausgaben nötig geweſen über die zu
prechen nicht im öffentlichen Jntereſſe liege die jedoch zur
inanzierung gewiſſer notwendiger Operationen dienten

Ein Teil dieſes Betrages werde im Laufe weniger Monate
zurückgezahlt ſein der Reſt ſpäter getilgt werden Die Ge
ſamtausgaben des Finanzjahres betrügen bisher 500 Mill
Pfund Sterling Man erwarte nicht daß die Ausgaben für
die Flotte Den e der letzten ſechs Monate des Finanz
jahres anwachſen würden Er glaube daß die geſamten
wöchentlichen Ausgaben nicht 35 Millionen überſteigen
würden und daß der neue Betrag bis zur dritten November
woche reichen werde Alles was notwendig ſei um das
graß notwendige Werk des Munitionsminiſteriums 3 ver
vollſtändigen ſei eine genügende Anzahl von Arbeitskräften

Die Mißſtimmung im engliſchen Parlament
W IB London 16 Sept Der parlamentariſche Mit

arbeiter der Times ſchreibt Bei der rn des Parla
ments war eine bezeichnende Aenderung des Tons zu be
merken Es herrſchte ein n Ton in der Beurteilung
der Regierung als ſeit Kriegsbeginn gehört worden iſt Das
Haus machte eher den Eindruck wie in früheren Tagen da
es zwei ausgeprägte Gruppen gab und Meinungen die denBeifall der einen oder der anderen Seite hervorriefen Die
Empfindung daß dieſe Spaltung der Ueberzeugung vom
Kabinett ausging wurde durch die Rede Harcourts hervor
gerufen die als eine Erwiderung auf die Vorrede Lloyd
Georges aufgefaßt werden konnte

Ein Aufruf an das Volk
e B Kopenhagen 16 Sept Die engliſchen Blätter ver

öffentlichen Liſten der Gegner und Anhänger der
Wehrpflicht im Unterhauſe Noch iſt die Mehrheit
der Mitglieder gegen die Wehrpflicht aber täglich gehen
Gegner ins Lager der Anhänger über Lloyd George er
widerte auf das telegraphiſche Erſuchen der Pall Mall
Gazette um Erklärung über ſeine Stellung zur Frage er
könne nichts antworten ehe das Kabinett darüber Beſchluß
gefaßt habe Jn der Times veröffentlichen 30 Mitglieder
des Unterhauſes ſämtlich aktive Offiziere einen Auf
ruf an das Volk in dem ſie erklären jetzt ſei die Zeit ge
kommen wo jeder brauchbare Mann ohne Rückſicht auf ſeine
Stellung ſich dem Vaterlande zur Verfügung ſtellen ſollte
entweder für den Dienſt an der Front oder in England

Engliſcher Zynismus
Die unten wiedergegebene Aeußerung des engliſchen

Journaliſten E H Parker in der Fortnightly Review

Jch bin
Herr Kantor es kommt mir ſo ſchnell ſo überraſchend

ewohnt alles reiflich zu überlegen weil ich allein
in der Welt ſtehe und niemanden habe der mir rät
kann Jhnen heute noch nicht antworten ich bitte Sie
laſſen Sie mir Zeit

Wenn s denn nicht anders iſt muß ich eben warten
aber wie lange mein teures Mädchen Er war froh
za e wenigſtens nicht Nein geſagt hatte und voll froher

offnung
Margarete ſah zitternd nach dem großen Wandkalender

der den 20 Dezember zeigte Drei vier Tage bitte
bis Weihnachten

Gut denn ſo würde Jhr Ja mein holdes Mädchen
mein ſchönſtes Chriſtgeſchenk

Elſing wird müde wir wollen ſchlafen gehen Gute
Nacht ſagte Margarete nur um fortzukommen

Gute Nacht antwortete der Kantor und wollte ſie
verliebt an ſich ziehen

Dazu haben Sie noch kein Recht rief Margarete außer
ſich und ging hinaus das Kind an der Hand Sotan trottete
inter ihr her und der Kantor ſtand da wie ein armer
ünder

Oben ſetzte ſie ſich in den großen alten Lehnſtuhl derjetzt an ihrem Giebelfenſterchen an und ſchluchzte wie ein

Kind Sotan legte den Zottelkopf in ihren Schoß und Elſing
ſeßt nach ihren g Nicht weinen nicht weinen

ante Dete bettelte das kleine Mädchen Margarete nahm
das Kind 7 den Arm und ſtreichelte den Hund Ja ihr
wei ihr zwei ſchluchzte ſie ganz faſſungslos Dann brachte
e das Kind zu Bett Tante Dete geh nicht fort bleib bei

Elſing ſchmeichelte die Kleine und umklammerte ihren
et Sonſt weint Elſing und Alma und Lene ſchlagen
e wieder klagte das kleine Kind weiter als es keine Ant

wort bekam
Sei rubig mein Herzchen ſchlaf tröſtete MargareteJch bin bei dir und Sotan auch Dann ſeufzte e tief

auf Sie konnte ja nicht fort ſie konnte doch das Kind nicht
verlaſſen es denen nicht überlaſſen denen es im Wege war

Dann kam die Nacht eine traurige ſchlafloſe Nacht voll
Kampf voll Tränen und zuleht voll trauriger Pelgnation
Jch muß ja ich muß ich kann das Kind nicht verlaffen Das klang durch durch alles Streiten und Ueber

legen und dazu ein müdes trübes Was denn ſonſt Was
habe ich denn noch von dieſem Leben Was habe ich ge

merkt das ngeſthn h von
die Zerſtörung

erſtes Septemberheft über ſeine Eindrücke bei der Zer
ſtörung der deutſchen Votſchaft in St Petersbur
Tat die für immer ein Denkmal ruſſiſcher Schande bleiben
rer verdient niedriger gehängt zu werden

reibt

einer

Parker

Unſere letzten Tage in der ruſſiſchen Hauptſtadt
waren ſehr bemerkenswert Zum erſtenmal in ſeinem
Leben war der Zar ein Volksheld geworden und
r die Polizei ſtand brüderlich zum Volke Nicht ein

eutſcher wurde beleidigt oder verletzt bis die Nachricht
von dem feigen Angriff des Berliner Mobs auf den ab
reiſenden ruſſiſchen Botſchafter anlangte Das war für
die mildherzig angelegten Petersburger
u viel Sie machten ſich ſofort ans Werk und zeratten die deutſche Botſchaft ein Schau
piel das ich wie ich ſagen muß mit ungeheurem Vergnügen mit anſah Das wardurchaus eine volkstümliche Tat zu der in keiner Weiſe

die Anregung von den Behörden kam Jedoch nahmen
dieſe weiſe davon Abſtand die Polizei bei dieſer einen
heiligen Gelegenheit zum Gebrauch ihrer Nagaika zu

veranlaſſen Ein paar deutſche Schaufenſterſcheiben wur
den auch zerbrochen aber nicht ſehr viel

Sehr naiv iſt wie die Nordd Allg Ztg hierzu be
arker daß die Polizei zwar

er Botſchaft nicht veranlaßt habe wohl aber
den Pöbel gewähren ließ Gewiß hat Herr Parker nicht

l

nur die Zerſtörung des Botſchaftsgebäudes ſondern auch die
Ermordung des greiſen Hofrates Kattner mit ungeheurem
Vergnügen als eine in beſtem Sinne volkstümliche ruſſiſche

Tat mit angeſehen egrößeren engliſchen Revue gedruckt werden iſt nicht nur für
die Sinnesart des Schreibers ſondern auch für den Geiſtes
zuſtand des leſenden engliſchen Publikums bezeichnend

Daß derartige Aeußerungen in einer

Die Boykottierung der deutſch
geborenen Engländer

Aus einem neutralen Lande iſt dem B ein Schrift
ſtück zugegangen das einige Aufklärung darüber gibt mit
welchen Mitteln die jämmerlichen Loyalitätserklärungen der in
England naturaliſierten Deutſchen erzwungen werden Man
fordert von ihnen die Einſendung einer beſtimmt formulierten
Erklärung mit ihrer Unterſchrift unter Androhung der geſell
ſchaftlichen Boykottierung Es handelt ſich um ein Zirkular
das einer der führenden politiſchen Klubs in Eng
land der National Liberal Elub ſeinen Mitgliedern deut
ſcher und öſterreichiſch ungariſcher Abkunft zugeſandt hat Es
hat folgenden Wortlaut

National Liberal Elub
Whitehall Nace

London SW 13 Auguſt 1915
Geehrter Herr

Ich bin angewieſen daß vom Hauptausſchuß der Be
ſchluß gefaßt worden iſt daß Mitglieder die von feindlicher
Abkunft of enemy alien birth ſind aufgefordert werden
ollen Cohns Erklärung zu unterzeichnen und daß ſie im

eigerungsfalle nach 8 37 vom Ausſchuſſe für Wahlen und
Mitgliedſchaft behandelt werden ſollen der dem Hauptaus
ſchuß zu berichten hat Jch lege dementſprechend eine Ab
ſchrift von Cohns Erklärung bei und werde mich freuen
ſie baldmöglichſt von ihnen zurückzuerhalten Wenn ſie
Ihnen irrtümlich zugeſandt iſt hoffe ich daß Sie dies ent
ſchuldigen werden da es ſchwer iſt feſtzuſtellen welche Mit
glieder von feindlicher Abkunft ſind

Ergebenſt
gez John Henderſon

Sekretär
Der beigefügte Text der Erklärung hat den folgen

den Wortlaut
Jch wünſche mich mit den nationalen Gefühlen zu iden

tifizieren welche der dieſem Lande aufgezwungene Krieg
erweckt hat und teile ſie vollkommen Jch drücke meinen
Abſcheu und meine Entrüſtung über die vom Feinde ange
wandten Methoden der Kriegführung aus Jch erkläre aufs
neue meine aufrichtige und wahrhaftige Untertanentreue
für Seine Majeſtät den König und verſichere meine auf

habt wie bin ich gequält und herumgeſtoßen worden draußen
in der Welt ſoll ich etwa dahin zurück Was eigentlich
will ich denn noch

Am Morgen ſtand ſie in der Küche Das Herdfeuer
Frgt einen hellen flackernden Schein in das dämmernde
Frühlicht Neben ihr krähte das Kind bei ſeinem Milch

re und die beiden Großen liefen ab und zu und deckten
den Frühſtückstiſch Da kam der Kantor herein und grüßte
Margarete Sie ſah auf in ſein Geſicht Es ſah bleich und
übernächtig aus Ging es ihm ſo nahe

Wie geht es fragte Margarete tonlos
Wie ſoll s gehen wenn man s ſo gut meint und ſo

wenig Erwiderung findet Jch wollte gern warten wenn
ich nur wüßte ob ich hoffen darf Er ſtöhnte Margarete
ſah an ihm vorbei Er tat ihr leid

Jch glaube Sie dürfen es antwortete ſie leiſe Er
trat dicht an das Mädchen heran Treiben Sie keinen
Scherz mit mir es könnte Sie reuen

Um Scherz zu treiben iſt mir die Sache zu ernſt er
widerte ſie ſeufzend und war froh als Lene und Alma kamen
und ihren Vater erinnerten daß es Schulzeit wäre Er
ging mit einem letzten verliebten Blick unter dem Mar
garete leiſe erſchauerte Das ſollte ihr Mann werden
dieſer Menſch mit den abſcheulich zwinkernden Augen und
dem roten bartloſen Geſicht Der würde ſie künftig küſſen

o Gott warum ging alles ſo verkehrt Warum war
er nicht wie Ernſt Wie ſollte ſie es ertragen mit dieſer
Liebe im Herzen eines anderen Weib zu ſein Wie konnte
ſe das alles über ſich ergehen laſſen was ihr bevorſtand
eine albernen Schmeicheleien ſeine brutalen Zärtlichkeiten

jetzt ießt konnte ſie ihn noch abwehren aber wenn ſie
erſt ſein Weib war dann war es ſein gutes Recht Sie
itterte Dann dachte ſie an Ernſt an ſeine ſcheuen
iebesbeweiſe an ſeine Küſſe Damals hatte ſie nie daran

gedacht ſich ihrer zu erwehren da hatte ſie ihm entgegen
egl d in heißem Verlangen Ja das war Liebe
as Elſing ſtreckte die e nach r aus Margarete nahm

0

ü

das Kind auf und preßte es an ſich Ja du du liebesEinziges weißt du denn was ich fi r dich tun will
Das kleine Mädchen küßte ſie mit ſeinem unſchuldigen
Mündchen und h und ſchmeichelte ſo herzig als
wollte ſie r flegerin für alles entſchädigen mit ſeiner
treuen unſchuldigen Kindesliebe

Fortſetzung folgt
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richtige Ergebenheit für mein Adoptivvaterland Jch bee er Zeit für die Anerkennung meiner
Rechte und Privilegien als britiſcher Untertan Und der
Pflichten und Schuldigkeiten meiner Staatsbürgerſchaften
bewußt ſtelle ich vorbehaltlos Seiner Majeſtät Regierung
alle Dienſte zur Verfügung die ich zur Förderung einesbaldigen unh ſiegreichen Abſchluſſes des Krieges leiſten

kann

Unte rift IIItum DeDie Aufforderung ſcheint erfreulicherweiſe nicht überall
von Erfolg geweſen zu ſein denn ein neues Anſchreiben vom
19 Auguſt 1915 erſucht nochmals bündig um ſchleunige Beant

des erſten Briefes unter nochmaliger Beifügung der
rklärung

Dieſes Zwangsverfahren bildet gewiß keine Entſchul
digung für die charakterloſen Männer die ſich her
beigelaſſen haben die Treueverſicherung für ihr Adoptivvater
land mit dem Ausdruck des Abſcheus und der Entrüſtung über
ihre Heimat zu verbinden Aber es verlohnt ſich auf der an
deren Seite einmal feſtzuſtellen wie ſolche Erklärungen unter
Anrufung des Privilegs britiſcher Staatsbürgerſchaft er
preßt werden

J

Kanadiſche Kriegsverdroſſenheit
Was man bei näherer Kenntnis der Verhältniſſe in eng

liſchen Kolonien von vornherein erwarten konnte beginnt ſich
jetzt zu vollziehen Die Kriegsbegeiſterung in den großen
überſeeiſchen Beſitzungen des ſeebeherrſchenden Albion flaut
ab bevor noch das Ende des Krieges abzuſehen iſt und die
Enttäuſchungen über den Verlauf der kriegeriſchen Ereigniſſe
ſetzen ſich in Groll und offene Auflehnung gegen das Mütter
land um Am weiteſten ſcheint dieſer natürliche Vorgang nach
amerikaniſchen Blättern in Kanada vorgeſchritten zu ſein Die
ſchweren Verluſte der kanadiſchen Truppen in Flandern im
Zuſammenhange mit großen Durchſtechereien bei den Kriegs
lieferungen allgemeinem wirtſchaftlichen Niedergang und an
deren unerwünſchten Folgen des Weltkrieges haben ſelbſt dem
angelſächſiſchen Teil der Bevölkerung die Augen geöffnet um
ihren Widerſtand gegen die ſchon im Frieden mächtige Un
abhängigkeitsbewegung zu lähmen An deren Spitze ſteht vor
allem der Führer der franzöſiſchen Kanadier Bouraſſa Der
Gedanke der Entente cordiale der die Franzoſen Europas
zu Vaſallen Englands gemacht hat hat eben ihre Raſſegenoſſen
in Kanada nie zu beſtechen vermocht Sie haben ihre Eigen
art gegen alle Angliſierungsverſuche zu behaupten gewußt und
ſie werden wegen ihrer freiheitlichen Geſinnung von der Lon
doner Regierung längſt als ein Pfahl im Fleiſche des kanadi
e Angelſachſentums betrachtet Seit Ausbruch des Krieges
ordert nun Bouraſſa daß Kanada dem Mutterland in dieſem

Kriege ſeine Unterſtützung nur gegen die Bewilligung neuer
Selbſtverwaltungsrechte gewähren ſolle Das iſt ihm anfangs
als Verrat ausgelegt worden aber jetzt greift dieſer Gedanke
auch in der übrigen Bevölkerung Kanadas um ſich Vor
allem fordert man mit immer größerer Entſchiedenheit für
Kanada das Recht ſelbſt über Krieg und Frieden entſcheiden
zu dürfen Heute noch ruht die Leitung der auswärtigen An
gelegenheiten Kanadas in den Händen eines Staatsſekretärs
der ſeine Vorſchriften von der Londoner Regierung erhält und
auf deſſen Entſchließungen die kanadiſche Volksvertretung
keinerlei Einfluß hat Zu welchem Umfang die Unzufrieden
heit über dieſe Einrichtung inzwiſchen angewachſen iſt be
weiſt am beſten die Tatſache daß es die kanadiſche Regierung
bisher nicht gewagt hat ein zweites Truppenkontingent nach
Europa zu ſchicken trotzdem von dem erſten 21 000 Mann
ſtarken Aufgebot kaum mehr als die Hälfte vorhanden iſt

n

Jtalien
Cadornas neueſter Bericht

WIB Rom 16 September Amtlicher Kriegsbericht von
geſtern Der Feind der dieſer Tage bedeutende Verſtärkungen
erhalten hat verſuchte an vielen Stellen der Front heftige
Angriffe die aber vergeblich blieben Feindliche Flugzeuge
warfen über Vicenza Bomben ab die vier Einwohner leicht
verletzten Ein anderes Geſchwader wurde beim Angriff auf
Udine von unſeren Kampfflugzeugen zurückgewieſen und ver

folgt Feindliche Lager auf dem Karſt wurden von unſeren
Fliegern wirkſam beſchoſſen

Cadorna unpäßlich
B Eine Mailänder Zeitung ſchreibt mit Genehmigung

der Zenſur daß das Befinden Codornas ſeit einiger Zeit nicht
befriedigend ſei Die Schweizer Blätter erblicken in dieſer
Meldung der Mailänder Zeitung einen Hinweis auf die Mög
lichkeit eines Wechſels in der italieniſchen Heeresleitung

Der italieniſche Schrei nach Verluſtliſten
Fünfundneunzig italieniſche Deputierte begaben ſich zu

Salandra um ihm die Bitte nach eröffentlichung der Ver
luſtliſten des italieniſchen Heeres zu unterbreiten und e auf
merke m zu machen daß eine große Unruhe und Unzufrieden
heit im Volke über das Fehlen der Verluſtliſte Platz greife
Salandra verſprach die Angelegenheit dem nächſten Miniſter
rat zu unterbreiten Jn Turin haben am Sonntag vereinzelte
Teuerungsdemonſtrationen auf der Via Emanuel m

Die italieniſchen Kriegsgegner
e B Chiaſſo 16 Septbr Die Turiner Gazzetta del

Popolo meldet daß der frühere italieniſche Botſchafter bei
der Hohen Pforte der Senator Marcheſe Garon i nachdem
er an der Front mit dem König geſprochen hatte Sonntag
nacht über Turin nach Bardonecchia zu Giolitti gefahren
ſei und mit dieſem eine lange Unterredung hatte Auf der

ahrt nach Genug habe Garoni dann den Ümweg über Mai
and gemacht um am dortigen Bannhof mit dem ebenfalls

Giolitti ergebenen Präfekten von Matland Pan izzardi
der bekanntlich vom Miniſterium Salandra zur Dispoſition
geſtellt wurde zu ſammenzutreffen Gazzetta del Popolo
legt der Sache große Wichtigkeit bei als eines der vielen
Anzeichen der immer kühner auftretenden und immer gefähr

werdenden Wühlarbeit der Gegner der gegenwärtigen
egierungIndeſſen iſt die Annahme die auch von gewiſſen italieni

ſchen Blättern bereits polemiſch a Fedentet wird nicht von
der Hand zu weiſen daß die Reiſe arronis zu Giolitti vor
nehmlich im Auftrage des Königs unternommen
wurde Es wäre ſchließlich nicht verwunderlich wenn König
Viktor Emanuel ſich mit dem Gedanken vertraut machte einen
Regierungswechſel vorzunehmen Die Zuſtände in
Italien ſind alles andere wie befriedigend So wurde der

Ausſtand der Textilarbeiter in Turin erſt beendet nachdem
die ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden im Jntereſſe der drin
genden Heereslieferung die geſtellten Forderungen bewilligten
und auf dieſe Weiſe der Arbeiterſchaft zum Siege verhalfen
Außerdem ſetzt e eine neue Agitation unter jenen Arbeitern
ein die mit Lieferungen für Munition und Uniformen be
ſchäftigt ſind Dieſe Bewegung hat einen ſolchen Umfang er
reicht daß eine Anzahl ſtädtiſche Verwaltungen die Regie des
lokalen Heereslieferungsweſens in eigene Hand nehmen und
der Privatfabrikation entziehen mußten Zu allen dieſen Um
trieben tritt noch hinzu daß neuerdings umfangreiche
Betrügereien einer Reihe von Stoffabrikanten Schuh
fabriken und Apotheken zum Schaden der Heeresverwaltung
aufgedeckt worden ſind

Die franzöſiſch italieniſche Zuſammenkunft

W TB Bern 16 Sept Der Mailänder Sera meldet
aus Como daß die erſten Teilnehmer an der franzöſiſchita
lieniſchen Zuſammenkunft die morgen in der Ville Eſte be
ginnen wird eingetroffen ſind darunter die Jtaliener Lu
zatti Rainer Robini und Ratoni und die Franzoſen Bar
thou Hanoteaux und Pichon Es ſei zwar ſchwierig
näheres über das Programm anzugeben es handle ſich je
doch darum auf induſtriellem Gebiete engere Bande zwiſchen
Frankreich England und Jtalien feſtzulegen Mit dem in
duſtriellen Problem hingen Zoll und Eiſenbahnfragen zu
ſammen Vorerſt gelte es in den Grundfragen für eine en g
liſch italieniſch franzöſiſche Zolliga eineVerſtändigung zu erreichen

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Gewaltige Beſchießung vyn Npern

c B Amſterdam 16 September
Die Times melden aus dem engliſchen Hauptquartier

Am Montag wurde Ypern ſehr ſchwer beſchoſſen 300 Gra
naten fielen in die Stadt Am Dienstag war das Bom
bardement ſchwächer aber eines der Geſchoſſe kam aus einem
42 JentimeterMörſer

Die Furcht vor den deutſchen UBooten an der franzöſiſchen
Weſtküſte

e B Rotterdam 16 Sept Der Nieuwe Rotterdam
ſche Courant erfährt aus Paris daß die Mitteilung des
Marineamts über das Erſcheinen deutſcher Unterſeeboote an
den Mündungen der Loire und Gironde an der Atlantiſchen
Küſte faſt unzweifelhaft feſtgeſtellt wurde und in der heutigen
Kammerſitzung den Gegenſtand einer diesbezüglichen An
frage an die Regierung bilden werde Die linksſeitigen Par
teien fordern eine Erklärung des Kabinetts in dem Sinne
daß die Bevölkerung beruhigt werde

Royaliſtiſche Geheimklubs in Paris
Wie aus Paris gemeldet wird verhaftete der Pariſer

e sonwalt mehrere Mitglieder royaliſtiſcher Geheim
ubs

h

Ein türkiſcher Erfolg auf Gallipoli
Der amtliche türkiſche Bericht

WIB Konſtantinopel 16 Septbr Das Große Haupt
quartier teilt mit An der Dardanellenfront iſt die Lage
unverändert Bei Anaforta gelang es unſeren Truppen
in der Nacht vom 14 Auguſt feindliche Kräfte durch kühnen
Ueberfall zu beunruhigen zu zerſtreuen und zur Flucht

zwin gen Bei Seddil Bahr brachten wir am linken
lügel eine Gegenmine zur Exploſion die eine feindliche
ine zerſtörte Am rechten Flügel verhinderten wir durch

Vombenwürfe die feindlichen Truppen Schützengräben im
Zickzack anzulegen und brachten ihnen Verluſte bei An
dieſem Flügel brachte unſere Artillerie zwei feindliche
Batterien zum Schweigen Unſere Batterien an den Meer
engen nahmen am 13 September feindliche Truppen in der
Umgebung von Kap Hellas unter wirkſames Feuer ebenſo
die Landungsſtelle von Tepe Burnu den Abſchnitt von
Seddil Bahr und die feindlichen Batterien von Hiſſarlik die
auf unſere Infanterie ſchoſſen Wir erzielten durch unſere
Beſchießung ein gutes Ergebnis bei den feindlichen Truppen
Eine feindliche Batterie von Hiſſarlik wurde zum Schweigen
gebracht Am 14 Septbr zerſprengten dieſelben Batterien
eine feindliche Artillerieſtellung bei der Landungsſtelle von
S Bahr An den anderen Fronten nichts Bemerkens
wertes

Die furchtbaren engliſchen Verluſte bei Angforta
Der Konſtantinopeler Vertreter des Nieuwe Rotter

damſche Courant gibt von den Kämpfen bei Anaforta eine
Schilderung nach der die angreifenden Engländer ſchon in
den Kämpfen am 11 und 12 Auguſt mehr als die
Hälfte der Gefechtsſtärke d h wenigſtens
39000 Mann verloren Sir Jan Hamilton der britiſche
Oberbefehlshaber gab die Sache aber nicht auf Am 15 Aug
wurden in der Bucht ungefähr 15 000 Mann friſcher
Truppen gelandet die am 16 Auguſt einen neuen Sturm
auf die türkiſchen Stellungen wagten und nach ſechsſtündigem
Gefecht das ebenſo wütend wild und unmenſchlich wie das
vorige war zurückgeſchlagen wurden nachdem ſie a u ch bei
dieſer Gelegenheit mindeſtens die Hälfte
der e och verloren hatten Am 20 Auguſt
wurden darauf nochmals neue Truppen gelandet wiederum

3 Diviſionen die am 22 Auguſt zum Angriff übergingen
und in den erſten Tagen hartnäckiger ſtandhielten als die
vorigen Male Sie wurden aber ſo zugedeckt daß nach Be
richten kriegsgefangener verwundeter Offiziere und Mann
ſchaften am 26 Auguſt die noch übrig gebliebenen
Gurkhas unmöglich wieder ins Feuer zubringen waren und unter den Neuſeeländern Meuterei aus
brach So mußte von weiteren Angriffen abgeſehen werden
Die Verluſte in dieſen Tagen waren auch wieder entſetzlich
Vom 20 bis 28 Auguſt fielen über 800 Offi
ziere Die Türken hatten an Toten nur 25 Offiziere und
1400 Mann Seitdem herrſcht im Dreieck von Anaforta ver
hältnismäßige Ruhe

Vom 6 Auguſt bis 1 September haben die Briten nach
Schätzung ihrer eigenen Offiziere mindeſtens 40 000
Mann verloren davon mehr als die Hälfte an Toten,

Deutfche Erfolge in Oſtafrika
Ein Mitarbeiter der Köln Volksztg

afrikaniſche Verbindungen beſitzt teilt mit daß auf
der vorzüglichedie von

den Deutſchen bald nach Kriegsbeginn beſetzte engliſche deutſchen Schaf

Grenzſtakion Taweta am Kilimand
vergeblichen kleineren Angriffen am 29 März ein großer er
folgte der ebenfalls abgeſchlagen wurde Die Verluſte des
Feindes waren ſehr groß Er verlor über 120 Mann
an Toten Verwundeten und Gefangenen Zahlreiches wert
volles Material fiel unſeren tapferen Schutztruppen in die
Hände unter anderem ein unve ehrtes Auto mit leichtem Ge
ſchütz einige Maſchinengewehre und über 100 Gewehre Sei
dieſer gründlichen Niederlage haben die Engländer den Ver
ſuch eines größeren Angriffs auf Taweta aufgegeben Sie
machten zwar während der Monate April bis Auguſt einige
ſchwächere Vorſtöße aber Tawetaiſt feſt in deutſchen
Händen Von hier aus unternahm unſere Schutztruppe
ihre vielen erfolgreichen mutigen Angriffe auf die Uganda
bahn und andere befeſttigte Stationen des Feindes e K

WTB London 16 Sept Reuter Es liegen keine
telegraphiſchen Meldungen vor daß der Feind an der eng
liſch belgiſch deutſchen Grenze in Oſtafrika wieder die Offen
ſive ergriffen hat aber Briefe von Mitte Auguſt erwähnen
ernſte deutſche Vorbereitungen und Verſuche die Einge
borenen im Nyaſſalande aufzuwiegeln Dieſe Verſuche ſind
bisher erfolglos geblieben Vom 26 bis 28 Juli fanden in
Saiſt heftige Gefechte ſtatt Der Feind war durch Araber
verſtärkt und beſaß auch Geſchütze Die Berichte von den
äußeren Stationen ſprechen von großer lebhafter Tätigkeit
der Deutſchen aber ihr Vormarſch ſcheint aufgehalten S
ſein Die Lage im engliſchen und belgiſchen Gebiet iſt durch
Eintreffen von Verſtärkungen ſicherer geworden 2

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Das Arteil im Verſchwörungsprozeß in Lahore
WTB London 16 Sept Die Blätter melden aus Kal

kutta Jn dem Prozeß wegen der Verſchwörung von Lahore
wurde das Urteil gefällt 24 Angeklagte wurden zum Tode
27 zu lebenslänglicher Verbannung 6 zu Gefängnis ver
urteilt

Hilfskreuzer Jolanda
Die Amerikaner verkaufen den Verbündeten nicht nur

Geſchütze Gewehre Granaten Bajonette Kriegsautomobile
und Flugzeugmaſchinen ſondern auch Schiffe die dann in
England zu Kriegszwecken ausgenutzt werden Der ameri
kaniſche Millionär Morton F Plant Pat ſeine Jacht Jo
landa einer ruſſiſchen Gräfin verkauft die ihrerſeits ie
Jacht ſofort weiter an die engliſche Admiralität verkauft
hat Die Jacht iſt in Portsmouth in einen Hilfskreuzer
ümgewandelt worden Die Jolanda die ſelbſtverſtändlich
umgetauft worden iſt ſoll als Wachſchiff für eine große
Flotte von Patrouillenbooten dienen deren Führer Ad
miral Marx iſt

Deutſche Reſerviſten
T U London 15 Sept Nach einer Meldung der Cena

tral News aus Zürich haben ſeit Kriegsbeginn etwa 40 000
deutſche Reſerviſten die Schweiz verlaſſen

Ein Siegesdenkmal der Franzoſen
T U Kopenhagen 15 Septbr Aus Paris meldet die

Berlingske Tidende daß bei Oury ein großes Sieges
denkmal enthüllt wurde Der Feier wohnten Abordnungen
der Kammer und der Variſer Stadtvertretung ſowie über
15 000 Pariſer bei Reden wurden nicht gehalten nur
Kränze und Blumen wurden am Denkmal niedergelegt

Deukſches Reich
Einberufung des preußiſchen Landkags

TU Berlin 15 Sept Im laufenden Jahre wird der
preußiſche Landtag wie die N G aus parlamentariſchen
Kreiſen hört nicht mehr zuſammentreten Man nimmt an
daß der Landtag im Januar 1916 wieder einberufen werden
wird

Auf Hochſchutzzollpläne
mehrerer induſtrieller und land wirtſchaftlicher Verbände
unter Führung des Bundes der Landwirte und des Zentral
verbandes Deutſcher Jnduſtrieller haben wir neulich aufmerk
ſam gemacht Es geſchah dies auf Grund eines von der Welt
am Montag veröffentlichten Rundſchreibens einer indu
ſtriellen Vereinigung die gegen die von den wirtſchaftlichen
Verbänden vorbereiteten und von dem Kriegsausſchuß der
veutſchen Jnduſtrie gut geheißenen Projekte Proteſt erhob
Der Kriegsausſchuß der deutſchen Jnduſtrie ſchreibt nun der
Frankfurter Zeitung zur Aufklärung

daß allerdings Verhandlungen zwiſchen dem Kriegsaus
ſchuß und anderen wirtſchaftlichen Verbänden ſtattgefunden
haben um über große Fragen welche die Zukunft des
deutſchen Wictſchaftslebens im ganzen betreffen in
Fühlung miteinander zu handeln Erörterungen über
handelspolitiſche Fragen ſind in den letzten Monaten
übrigens wohl ſchon von faſt jedem wirtſchaftlichen Ver
band auf ſeinem Gebiete angeſtellt worden Die Einzel
heiten des Aufſatzes in der Welt am Montag ſind ſo ſehr
entſtellt daß es ſich nicht lohnt auf den Jnhalt näher ein
zugehen Wir bemerken nur ſoviel daß in den erwähnten
Beratungen eine Erhöhung landwirtſchaftlicher Zölle mit
Ausnahme der Weinzölle nicht in Ausſicht genommen der
Grundſatz der Meiſtbegünſtigung nach wie vor aufrecht er
halten und daß die geplante Behandlung der öſterreichiſch
ungariſchen Frage vollſtändig mißverſtanden worden iſt

Es wäre doch zu wünſchen daß der Kriegsausſchuß ſich
die Mühe nimmt und die angeblichen Entſtellungen des
Rundſchreibens berichtigt Was er der Frankfurter Ztg
darüber mitzuteilen ſür gut befindet iſt keineswegs geeignet
Beruhigung herbeizuführen ſondern klingt eher nach einer
Beſtätigung

Halle und Umgebung

Halle den 17 Septemder 1918
Die Beſchlagnahme des Wollerirages

Eine neu erſchienene Bekanntmachung deren Anordnungen
mit dem 18 September 1915 in Kraft treten befaßt ſich mit dem
Wollertras der deutſchen Schafſchur 1914715 ſowie
dem bei den deutſchen Gerbereien befindlichen Wollgefälle ſoweit
es noch nicht in das Eigentum von Fabrikanten von Heeres oder
Marinebedarf übergegangen iſt und mit dem Wollertrag derr 1915/16 gleichviel ob ſich dieſer bei

W n



Berufung durch die Kirchenbehörde
Eckartsberga 2 Kirchen Grundgehalt 1 Privatpatronat Spiel

den Schafhaltern an ſonſtigen Stellen oder noch auf den Schafen
befindet Der geſamte Wollertrag beider deutſchen Schaf
ſchuren iſt beſchlagnahmt Das Waſchen des beſchlag
nahmten Wollertrages wird ſoweit er noch nicht an Fabrikanten
für Heeres oder Marinebedarf verkauft iſt genau geregelt Die
Wolle muß ſpäteſtens 12 Wochen nach dem Scheren oder Fallen
in einer der in der Bekanntmachung namentlich aufgeführten Woll
wäſchereien eingeliefert werden Das Verkämmen der Wolle
iſt gänzlich verboten ſoweit nicht durch eine ausdrückliche Ver
fügung der Kriegs Rohſtoff Abteilung hierzu Erlaubnis erteilt
worden iſt Eine Veräußerung der beſchlagnahmten Wolle
darf nur noch an die Kriegswollbedarfs Aktiengeſellſchaft in Berlin
ſowie an ſolche Perſonen Firmen oder Geſellſchaften erfolgen
welche die lle unmittelbar oder mittelbar an die Kriegswoll
bedarfs Aktiengeſellſchaft in Berlin verkaufen Für die Liefe
rung der Wolle durch den Schafhalter ſind ebenfalls beſtimmte
Vorſchriften gegeben Jn jedem Falle muß die Wolle ſpäteſtens
10 Wochen nach der Einlieferung in einer der zugelaſſenen Wäſche
reien in das Eigentum der Kriegswollbedarfs Aktiengeſellſchaft
übergegangen ſein der Wollertrag 1914/15 muß bis zum 31 De
zember 1915 in dem Eigentum dieſer Geſellſchaft ſtehen Ueber den
von der Geſellſchaft zu zahlenden Preis entſcheidet endgültig die
Kriegs Rohſtoff Abteilung nach Anhörung einer Sachverſtändigen
Kommiſſion deren Zuſammenſetzung unter Zuziehung von Ver
tretern der verſchiedenen Jntereſſentenkreiſen geregelt iſt Die

e d e et verteilt dievon ihr erworbene Wolle unter Genehmigung der Kriegs Roh
ſtoff Abteilung an ſolche inländiſche Verarbeiter welche die Wolle
nachweislich zur von Aufträgen der deutſchen Heeres
oder Marine Verwaltung brauchen Die Bekanntmachung ent
hält noch eine Reihe anderer Beſtimmungen ſo über Anträge von
Schafhaltern auf Freigabe geringer Mengen Rohwolle zum
Verbrauch im eigenen Haushalt und über die Mindeſtmengen die
bei einem Verkauf an die Kriegswollbedarfs Aktiengeſellſchaft an
geboten werden müſſen Außerdem wird auch das Scheren der
r zu einer früheren als in anderen Jahren üblichen Zeit
verboten

Der Wortlaut der Bekanntmachung kann in den kreisfreien
Städten bei der Polizeibehörde ſonſt bei den Landratsämtern
und Kreisdirektionen eingeſehen werden Er wird auch in den
amtlichen und größeren Tageszeitungen veröffentlicht

Zu der Bekanntmachung über Beſtandserhebung und Beſchlagnahme
von Kautſchuk Gummi Guttapercha Balata und Afſbeſt

ſowie von Halb und Fertigfabrikaten unter Verwendung dieſer
Rohſtoffe V I 663/6 15 KRA iſt eine Nachtrags Bekannt
machung erſchienen Hiernach iſt der Verkauf oder die Lieferung
der in S 2 Ziffer b unter IV Nr 9 12 13 und 16 genannten und
nach der früheren Bekanntmachung lediglich meldepflichtigen
Gegenſtände insbeſondere alte Autoreifen Luftſchläuche
Gummiabfälle vom 18 September 1915 ab nur noch an die
Königliche Jnſpektion des Kraftfahrweſens in BerlinSchöneberg
Fiskaliſcheſtraße oder an deren durch ſchriftlichen Auftrag aus
gewieſene Beauftragte ſtatthaft Die in Gummi und Regenerier
fabriken vorhandenen Beſtände dürfen verarbeitet werden Jm
übrigen ſind die Gegenſtände gemäß der Bundesratsverordnung
über die Sicherſtellung von Kriegsbedarf vom 24 Juni 1915 be
ſchlagnahmt

Der Wortlaut dieſer Nachtrags Bekanntmachung kann in den
kreisfreien Städten bei der Polizeibehörde ſonſt bei den Landrats
ämtern und Kreisdirektionen eingeſehen werden Er wird auch
in den amtlichen und größeren Tageszeitungen veröffentlicht

Kein Sahneverbot für Lazarette und Krankenhäuſer
Die preußiſchen Miniſter des Jnnern für Handel und für

Landwirtſchaft veröffentlichten ſoeben die Ausführungsanweiſung
zur Bundesratsverordnung über die Beſchränkung der Milchver
wendung Danach finden die Vorſchriften dieſer Verordnung wo
nach zum Backen keine Sahne verarbeitet werden darf keine An
wendung auf Lazarette Krankenhäuſer und Geneſungsheime oder
ähnliche Anſtalten ſoweit es ſich um die Herſtellung oder Verab

n von ärztlich verordneter Koſt an Verwundete Kranke oder
neſende handelt

Aus dem kirchlichen Leben der Provinz Sachſen Der beim
Kgl Konſiſtorium zu Magdeburg beſchäftigte Gerichtsaſſeſſor Dr
Giſevius iſt zum Konſiſtorialaſſeſſor ernannt und als ſolcher dem
genannten Konſiſtorium überwieſen worden Auszeich
nungen Dem Pfarrer Bunge in Hindenburg zurzeit Kom
mandanturvfarrer in Douay und dem Kandidaten der Theologie
Karl Thiele in Magdeburg Pionier im Magdeburger Pionier
Bataillon Nr 4 iſt das Eiſerne Kreuz verliehen worden
Berufen und beſtätigt wurden Paſtor Wenzel Zahna zum
Pfarrer an St Annen in Eisleben Paſtor BlumenthalCöſſuln
zum Pfarrer in Dingelſtädt Heiligenſtadt Paſtor Bode Langen
naundorf zum Pfarrer in Dorf Hadmersleben Oſchersleben
Paſtor KaehneSüptingen zum Pfarrer in Schackensleben Bonn
ſtedt Paſtor Metzner Mansfeld zum Pfarrer in Walternienburg
Paſtor Haupt Wittenberg als 2 Pfarrer an St Katharinen in
Magdeburg Paſtor ScharfeSchweinitz a E als Pfarrer in Taucha
Hohenmölſen Paſtor Danneil Schönebeck als 2 Pfarrer in St

Ulrich in Magdeburg Geſtorben Paſtor em Grußdorf
zuletzt in Weddersleben am 29 Auguſt in Deſſau auf dem Felde
der Ehre gefallen Pfarrer Horn aus Naumburg Saale Ober
leutnant und Kompagnieführer am 25 Auguſt bei Suchowelja in
Rußland Offene Stellen Güterglück Kirchenkreis
Gommern Grundgehalt 7 2 Kirchen 9 Dienſtjahre erforderlich

Tauhardt Kirchenkreis

berg Kirchenkreis Eckartsberga Grundgehalt 2 3 Kirchen Glin
denberg Kirchenkreis Wolmirſtedt Grundgehalt 4 Bewerbungen
an das Konſiſtorium Zahna Diakonat 3 Kirchen und 1 Kapelle
Grundgehalt 1 Semeindewahl Dodendorf Kirchenkreis Buckau
Gehalt 6736 Mk 15 Dienſtjahre erforderlich Bewerbungen an
das Konſiſtorium Magdeburg Preſter Kirchenkreis Cracau
Grundgehalt 1 Gemeindewahl Oberrißdorf Kirchenkreis Eis
Ieben Gehalt 6932 Mk 15 Dienſtjahre Privatpatronat Mutſchau
Kirchenkreis Hohenmölſen Grundgehalt 2 2 Kirchen Privat
vatronat Wartenburg Elbe Kirchenkreis Kemberg Gehalt
7686 Mk 15 Dienſtjahre Privatpatronat Brehna Oberpfarr
ſtelle Gehalt 8300 Mk 15 Dienſtjahre Bewerbungen an das Kon
ſiſtorium Magdeburg Wilhelmſtadt 4 Pfarrſtelle neu errichtet
SFrundgehalt 1 und Mietsentſchädigung 700 bezw 1000 Mk Be
ſetzung durch die Gemeindekörvperſchaften

Unſer Glause an den Sieg lautet das Thema über welches
Herr E Dönitz am Sonntag den 19 September abenbs 82 Uhr
im Gemeinſchaftshauſe Margaretenſtraße 5 einen öffentlichen
Evangeliſationsvortrag halten wird Der Zutritt iſt frei

Provinzial Nachrichten

Auflöſung des Meininger Hoftheaters
J Meiningen 15 Sept Recht unliebſam dürfte insgemein

die Nachricht empfunden werden ſo ſchreibt der Liebenſteiner
Stammgaſt daß man in zuſtändigen hohen Kreiſen eine Auf
löſung des Hoftheaters in zukünftiger Zeit ſehr ernſthaft in Er
wägung zieht Das wäre nicht nur für unſere Stadt ein ſchwerer
Schlag ſondern auch dem benachbarten kunſt und theaterlieben
den Publikum wäre ein Eingehen des Hoftheaters gewiß recht
ſchmerzhaft Hoffentlich bewahrheiten ſich die Befürchtungen der
hiefigen Bürgerſchaft nicht

Pößneck 15 Sept Venkmal Während eine Welt in
Flammen ſteht vollzieht ſich hier in aller Stille die Vollendung

des Denkmals zur Erinnerung an den Krieg von 1870/71 und die
Wiederaufrichtung des Deutſchen Reiches Heute wurde an dem
mächtigen Steinbau die in Bronze gearbeitete Geſtalt des Ritters
Georg angebracht Er erſcheint als ein edler Jüngling der einen
zu ſeinen Füßen ſich krümmenden Drachen mit dem Sopeer durch
bohrt Die Rückſeite des Denkmals trägt dem Ort ſeiner Auf
ſtellung dem alten Friedhof Rechnung Nach dem Willen des
Schöpfers des Denkmals des Geh Hofrats Prof Diez in Dresden
ſoll dereinſt hinter dieſer Gruppe ſein und ſeiner Gattin Aſchen
gefäß aufgeſtellt werden So wird der gefeierte Künſtler einſt in
ſeiner Vaterſtadt in der ſein Vater als Bürgermeiſter ſegensreich
wirkte die letzte Ruheſtätte finden

n Hohenwölſen 16 Sept Bahndiebſtähle Aus
einer Kiſte die vom hieſigen Jahrmarkt ſtammend mit der Bahn
nach Zeitz befördert werden ſollte wurden unterwegs Eiſenwaren
geſtohlen Als Diebe wurden die Bahnbeamten B und K er
mittelt und verhaftet Einer der beiden Unbedachten hat eine
beſonders zahlreiche Familie

Weißenfels 15 Sept Billige Butter Tatkräftige
Hausfrauen gehen hier mit der Abſicht um eine Bezugsvereinigung
zu gründen Es handelt ſich zunächſt um Butter die aus Oſt
preußen von einer großen Molkerei das Pfund zu 1,50 Mk an
geboten worden iſt das Pfund Käſe ſoll 1,10 Mk koſten Dieſer
Ausweg Lebensmittel die hier unerſchwinglich teuer ſind in
großem Maße von auswärts zu beziehen erſcheint in der Tat eine
ebenſo praktiſche wie einfache Löſung der Teuerungsfrage

n Lützen 16 Sept Kriegsanleihe Für die dritte
Kriegsanleihe hat die hieſige ſtädtiſche Sparkaſſe 500 000 Mark
gezeichnet Da die Kaſſe für die erſten beiden Anleihen bereits
500 000 Mark zeichnete iſt damit der Betrag von einer Million
Mark erreicht

Aken 15 Sept Die Pflaumenernte fällt in hieſ
Gegend recht gut aus Trotz der großen Mengen die geerntet
werden koſtet der Zentner doch 8 Mark Ein Teil der Ernte wird
von der Armeeverwaltung aufgekauft Die Pilzernte war ſelten
ſo ergiebig wie in dieſem Jahre und wohl noch niemals iſt der
Pilzreichtum der Wälder ſo ausgebeutet wie diesmal wo man in
den Pilzen einen Erſatz der Fleiſchnahrung findet

eLetzte Depe chen

Die ruſſiſche Munitionsfabrik
Ochta durch Exploſion vernichtet

WTB London 16 Septbr er Jn einer Veröffentlichung die unter der Ueberſchrift Der große Krieg
erſchienen iſt heißt es Ein Schlag der Rußland lahm legte
war die Exploſion in der MunitionsfabrikOchta bei Petersburg Es war ſchon lange bekannt
daß dieſe Exploſion ſtattgefunden hat Nun wird noch dar
auf hingewieſen daß dieſe Fabrik das halbe Heer mit
Munition verſorgte und die einzige großeFabrik dieſer Art in Rußland war Dieſer
Schlag traf Rußland in einem für das Land äußerſt kritiſchen
Augenblick Ganz Petersburg wurde durch die Exploſion
wie durch ein Erdbeben erſchüttert Tauſende von
Arbeitern verloren ihr Leben Die ganzeFabrik wurde vernichtet Die Putilow Werke er
zeugen zwar ebenſo gute Belagerungsgeſchütze wie die
deutſchen Fabriken aber keine Geſchoſſe Dieſe könnten nur
auf dem Wege über Archangelsk eingeführt werden Eng
land und Frankreich müßten den Ruſſen alle Munition die
ſie entbehren könnten zur Verfügung ſtellen

Kein Noten Wechſel in der Arabie Affäre
WIB New Vork 16 Septbr Der Korreſpondent des

WTB meldet Nach übereinſtimmenden Berichten die hier
vorliegen hat die amerikaniſche Regierung die Abſicht die
deutſchen Aufzeichnungen über die Verſenkung der Arabic
zunächſt nicht zu beantworten Sie ſteht auf dem Stand
punkte daß die unvermittelte Veröffentlichung von Noten
die immerzu Mißverſtändniſſe und Erregung hervorrufen
nicht t aig iſt Die amerikaniſche Regierung wünſcht
r die Angelegenheit in vertraulichen Be
ſprechungen zwiſchen dem Staatsſekretär Lanſing und
dem Botſchafter Grafen Bernſtorff friedlich zu löſen

Die Wehrpflichtfrage
VWTB London 16 Sept Reuter Ein Teil der Lon

doner Preſſe begrüßt die Rede Kitcheners und Asquiths als
Vorboten der allgemeinen Wehrpflicht Der parlamentariſche
Mitarbeiter der Daily News ſchreibt die Abnahme der
Rekrutenzahl ſei eine Folge davon daß die Kommiſſion für
die nationale Regiſtrierung geraten habe die Jnduſtrien
nicht zu entvölkern Außerdem habe das Kriegsamt ſelbſt
ſeine Tätigkeit bei der Rekrutierung ſo lange eingeſchränkt
bis das Ergebnis der Regiſtrierung vorlag geh durch die
Erntearbeit ſeien viel Leute vom Eintritt ins Heer abge
halten worden Diejenigen Miniſter die ſich gegenüber der
Dienſtpflicht ſympathiſch verhalten haben ſind für die Vor
nahme allgemeiner Wahlen um dieſe Frage zu
entſcheiden oder für eine Volksabſtimmung wenn
Wahlen jetzt aus nationalen Gründen unerwünſcht ſeien
Die Mitglieder der Arbeiterpartei des Unterhauſes beab
ſichtigen eine Konferenz aller Arbeiterorganiſationen ein
Aen um der Regierung zu zeigen daß die organiſierten

rbeiter gegen die Dienſtpflicht ſeien

Zivilgefangenen Austauſch

WTB Berlin 16 Sept Die Nordd Allg Ztg meldet
Durch neutrale Vermittelung iſt zwiſchen der deutſchen und
der großbritanniſchen Regierung nunmehr eine Verſtän
digung dahin getroffen worden daß von den beiden Teilen
den im Gebiete der Landesteile Männern
zwiſchen 17 und 45 Jahren die Abreiſe geſtattet wird ſo
weit ſie für eine militäriſche Verwendung während des
Krieges untauglich ſind

UBootTat im Schwarzen Meer
WTB Petersburg 16 Sept Auf der Höhe von Odeſſa

10 Meilen von der Küſte hat der engliſche mit Ladung nach
Nikolajew beſtimmte Dampfer Patagonia Havarie er
litten Man nimmt an daß ſie durch ein deutſches UBoot
verurſacht worden iſt Ein ruſſiſcher Regierungsdampfer der

wurde gleichfalls angegriffen entging aber der
Gefahr

Staatsſekretär v Jagow Major
Berlin 16 Sept Dem Staatsſekretär v Jagow Leut

nant der Landwehr a früher Leutnant der Reſerve des
uſarenregiments v Zieten iſt wie das heutige Militär

blatt meldet der Charakter als Major mit derln orm des genannten Regiments verliehen worden

Die Dumba Affäre
WTB Haag 16 Sept Der Nieuwe Courant meldel

aus New Vork daß das dringliche Erſuchen des Botſchafter
Dumba ihn mit Urlaub abzuberufen geſtern in den Blätternerſchien Der deutſche Botſchafter Graf Bernſtorff erhob im
Namen Dumbas Einſpruch bei Staatsſekretär Lanſing gegendieſe Veröffentlichung und wies darauf hin daß dieſe Mit
teilung Dumbas auf ungeſetzliche Weiſe in die Hände der
Preſſe gelangt und ohne Berechtigung veröffentlicht worden
ſei Lanſing ſprach ſeine Entrüſtun über den Fall aus und
verſprach die Angelegenheit dem Juſtizdepartement vorzu
legen Der deutſche Botſchafter verſicherte daß auch amtliche
Briefe Dumbas unterſchlagen worden ſeien

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 16 Sept Die Enthaltung der Bank und Privat
kreiſe von den Geſchäften wurde heute auch verſtärkt durch den
Mangel neuer wichtigerer Meldungen irgend welcher Art Der
freie Börſenverkehr bewahrte deſſenungeachtet ſeine feſte
Grundſtimmung denn es kam nirgends Material zum Verkauf an
den Markt Auch im ſpäteren Verlauf ſand keine Aenderung der
Markthaltung ſtatt Deutſche Anleihen behaupteten ſich
ebenſo blieben Ruſſiſche Renten und Prioritäten unverändert Die
ſchweren Montanwerte wurden vernachläſſigt Oberſchleſiſche Aktien
leicht abgeſchwächt Von Jnduſtriewerten waren als feſter zu Be
zeichnen Daimler Motoren ferner Auer Gasglühlicht Deutſche
Gußſtahlkugel Hüttenwerk Kayſer Thale Eiſen Egefſtorff
Hirſchberg Leder Hindrichs u Auffermann Augsburg Nürnberg
und Becker Stahl Aktien Angeboten waren Rottweiler Pulver
Aktien Ausländiſche Deviſen meiſt etwas niedriger nur
Cable Transfers leicht befeſtigt Täg liches Geld 3 Prozent
Privatdiskont 4 Prozent Zum Schluß waren die Aktien
der Donnersmarckhütte lebhaft gefragt

Getreide
Berlin 16 Sept Die Tendenz des Getreidemarktes konnte

ſich heute weiter befeſtigen Die Ausſicht für unbeſtimmte Zeit
ohne Verſorgung mit ausländiſcher Ware zu ſein ruft bei den
Konſumenten Beſorgnis hervor und ſo herrſcht ſowohl im Groß
handel als auch im Platzverkehr für die im Lande befindlichen
Vorräte von Mais lebhafte Nachfrage und die erhöhten Forde
rungen wurden glatt bewilligt Mais loko wurde bis zu 5 Mark
höher bezahlt Die Begehr für Gerſte war heute nicht ſo dringend
und die Preiſe waren kaum verändert Für Kleie wurde eine
halbe Mark mehr gefordert Jn den anderen Artikeln trar keine
Preisänderung ein Der Getreidemarkt blieb ohne Notiz Wetter
kühl und trübe

Magdeburger Mühlenwerke Nudel und Couleur Fabrik
Akt Geſ in Magdeburg Die Geſchäftslage des Unternehmens in
dem Ende d Mts ablaufenden Rechnungsjahre 1914/15 iſt zu
friedenſtellend Die Mühlenbetriebe brachten gute Erträgniſſe
Wie ſich das endgültige Reſultat ſtellen wird könne man natur
gemäß gegenwärtig noch nicht ſagen doch glaubt man in Kreiſen
die mit den Verhältniſſen genau vertraut ſind annehmen zu
können daß die Dividende gegen die vorjährige von 4 Prozent
eine kleinere Erhöhung erfahren werde

Die Dortmunder Aktienbrauerei ſtellt für 1914/45 wieder eine
20prozentige Dividende in Ausſicht

Ein neuer deutſcher Handelsbund iſt jüngſt unter dem Namen
Bund deutſcher Getreide Mehl Saaten Futter und Dünge

mittelhändler in Berlin gegründet worden Dieſer hat in einer
Eingabe an den Reichskanzler den Wunſch ausgeſprochen daß bei
der Verteilung der Ernteergebniſſe der arbeitende Handel nicht
übergangen werde

Die Einigung mit der Briefumſchlagkonvention Die Un
ſtimmigkeiten zwiſchen den Papier Großhandels Verbänden und
dem Verein deutſcher Briefumſchlag Fabrikanten über die Treu
rabattklauſel ſind wie uns mitgeteilt wird inzwiſchen zu beider
ſeitiger Zufriedenheit beigelegt worden Es handelte ſich weniger
um die Preiserhöhung ſelbſt als um das Prinzip daß die Händler
verbände von den Fabrikanten vorher von der Preiserhöhung
hätten verſtändigt werden müſſen Jn einer jüngſt ſtattgefundenen
gemeinſamen Sitzung ſind von den Fabrikanten nach dieſer Rich
tung hin Zugeſtändniſſe gemacht worden Trotz der erzielten
Uebereinſtimmung wurde immerhin von zwei Händlerverbänden
ein Prozeß anhängig gemacht der indeſſen gleichfalls nur der
Austragung einer prinzipiellen Frage dient und zwar zur Feſt
ſtellung über die Gültigkeit der umſtrittenen Treurabattklauſel
Die Preiserhöhungen ſind inzwiſchen allgemein durchgeführt

Der Verſand des Stahlwerksverhandes betrug im Auguſt ins
geſamt 250 080 To Rohſtoffgewicht im Vormonat 258 092 To
Davon entfallen auf Halbzeug 52 303 To im Vormonat 61 768
Tonnen auf Eiſenbahnoberbaumaterial 120 057 To im Vor
monat 118 737 To und auf Formeiſen 70 720 To im Vormonat
77 587 To

Eine weitere Erhöhung der Vierpreiſe im weſtlichen Deutſch
land Die Brauerei Vereinigung Kaſſel und Umgegend e G
m b der außer den Kaſſeler Großbrauereien 13 Brauereien im
Regierungsbezirk Kaſſel und in Südhannover angehören wird
zum 1 Oktober eine abermalige Erhöhung der Bierpreiſe vor
nehmen nachdem die beiden am 20 März und 5 Juni vorge
nommenen Vierpreiserhöhungen von je 3 Mk für ein Hektoliter
ſich durch die weitere Steigerung der Malzpreiſe als unzureichend
erwieſen hätten Der Bierumſatz hat ſeit Ende Juli nachgelaſſey
und war im Monat September beſonders gering

Originalbericht Gebr Gauſe
Berlin 14 Sept

Schmalz Angebote in Schmalz fehlen faſt ganz dagegen
iſt die Nachfrage ſehr ſtark Die Preiſe zogen infolgedeſſen wei
ter an

Speck feſtButter Die beſſere Nachfrage hält an und mußten infolge
der kleinen inländiſchen Produktion größere Poſten ausländiſcher
Butter bezogen werden Da jedoch das Ausland ſeine Forde
rungen immer mehr in die Höhe ſchraubt ſteigen auch hier die
Preiſe weiter Die heutigen Notierungen ſind Hof und Ge

Ia Qualität 197 200 Mk desgl IIa Qualität
197 Mk

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 15 Sept Weizen Sept 100868 Dez 94 Mai

9754 Mais Sept 7138 Dez 8676 Schmalz Sept 8,15 Okt
8,17 Pork Sept 12,62 Okt 12,72 Rippen Sept 8,10
Okt 8,22

Newyork 15 Sept Winterweizen loko 122 Weizen
northern loko 110 Mais loko nominell Zucker zentrifugal 4,39
Kaffee Rio Nr 7 675

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rull
Elbe 16 September

Außig r d Roßlau r 60Dresden 0,98 Barby 64Torgau 1,20 Schönebeck 1,53Wittenberg 30 Wagdeburq 129
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albertrt h Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
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